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Von einem Tiger angefallen. In der Abschieds¬
vorstellung des Zirkus Charles in Eisleben wurde der
Dompteur Wagner des Zirkus Charles von einem
Tiger angefallen. Bei einer Dressurnummer spielt
sich eine Szene ab. die sich „Kampf zwischen Mensch
und Tiger" betitelt. Herr Wagner erscheint dabei in
der eisenumfriedeten Manege , in der rechten Hand
ein Stück rohen Fleisches haltend . Der Tiger „Royal ' ,
ein vollständig ausgewachsenes Tier , stürzt sich allso -
aleich mit ständig wachsender Begierde auf den
Dompteur. Royal stellt sich auf seine Hintertatzen
und es beginnt ein für die Zuschauer nervenauf¬
reibender Kampf um das Fleisch, das der Dompteur
durch geschickte Wendungen dem Tiger eine Zeit lang
-u entziehen sucht, bis die Raubtierkatze es schließlich
aus der Hand des Dompteurs als Belohnung erhält .
Bei diesem aufregenden Kampfe schnappte Royal am
Dienstag nach der Hand des Dompteurs u. grub seine
Zähne in das Fleisch seines Bändigers . Herr Wag¬
ner trug eine erhebliche Wunde davon. Mit Uner¬
schrockenheit gelang es Herrn Wagner den Tiger von
sich abzuschütteln und ihn mit der Peitsche von wei¬
teren Angriffen abzuhalten . Trotz der heftig bluten¬
den Verwundung beendete Herr Wagner seine Vor-
fütnung und mußte sich darauf sofort in ärztliche Be¬
handlung begeben, nachdem ihm von Mannschaften
der Sanitätskolonne des Zirkus ein Notverband an¬
gelegt worden war .

Der Generalfeldmarschall als Schullehrer. Der
Lehrer Schulz in Harnekop, dem dem Generalfeld¬
marschall Grafen Haeseler gehörigen Gute, ist
zur Teilnahme an einem Turntursus auf 14 Tage be¬
urlaubt . Die dortige Schule hätte während dieser
Zeit geschlossen werden müssen . Um diesem Uebel -
stande vcirzübeuaen, hat sich der greise General -
feldmarschall , dessen Zuneigung zur Jugend be¬
kannt ist, entschlossen, den beurlaubten Lehrer selbst
zu vertreten . Der Feldmarschall versammelt
täglich die Schuljugend in feinem Parke um sich, um
sie während einiger Stunden zu unterrichten.

Anklage wegen der Viargarinevergiftungen . Gegen
den Inhaber der Firma I . H . Mohr in Mtona -Otten-
fen ist wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelge -
fetz und wegen fahrlässiger Körperverletzung Anklage
erhoben worden . Der Termin ist vor dem Gericht in
Altona auf den 8. Juni anberaumt . Die Firma Mohr
hatte , wie erinnerlich, mehrer Sorten Margarine her-
gestellt , deren Genuß zahlreiche Krankheitsfälle zur
Folge hatte.

Lin Jagdunglück fand vor der Strafkammer in
Stendal sÄn« gerichtliche Beurteilung . Die dortig«
Strafkammer verurteilte den Rittergutsbesitzer von
Jagow auf Pollitz, der im Dezember 1S10 auf der
Treibjagd den Wirtschastseleven Gradias aus Viel¬
baum versehentlich erschossen hatte, wegen fahrläs¬
siger Tötung zu einer Woche Gefängnis und Tragung
der Kosten.

Aa Milzbrand gestorben. Aus Innsbruck wird ge¬
meldet, daß in dem dortigen Krankenhause ein Ger -
bergeselle an Milzbrand gestorben ist.
Er zog sich die Krankheit bei der Bearbeitung eines
Felles von einem an Milzbrand umgestandenen Tiere
zu.

Ein ungewöhnlicher Aukomobilunfall. Nach einer
Meldung aus Angers ist die Gräfin v . Halgouet aus
der Straße nach Becon das Opfer eines Automobil¬
unfalls geworden. Zwei entgegenkommende Fuß -
ganzer wichen nicht von der Mitte der Straße , so daß
der Chauffeur eine heftige Wendung machen mußte,
die den Unfall verursachte.

Schmiergelderllnwesen ln Rußland . Der Militär -
ingemeur Oberst Gowwe ist auf Antrag des Senators
Neidhardt dem Gericht überliefert und aller Aemter
entsetzt worden . Gowwe ist der Erbauer der Nowo-
georgiewski-Brücke im Gouvernement Warschau, die
3 Millionen Mark kostete. Der betrügerische Oberst
ließ sich von den Lieferanten 4 Prozent „Kommis¬
stonsgebühr" zahlen. Die Untersuchung hat festge¬
stellt , das Gowwe ein« regeltrechte Taxe für Schmier¬
gelder eingeführt hatte.

Ein Zwischenfall beim Aufenthalt des Kaiser» in
Genua . Als sich der Kaiser in Genua von der Jacht
„Hohenzollern zum Zuge begab, schleuderte
ein Unbekannter dem Monarchen ein Paket
Dokumente vor die Füße . Unter dem Publikum
entstand eine Bewegung , da niemand begriff, was die¬
ser Wurf bedeuten sollte. Das Paket wurde von Poli¬
zisten aufgehoben und dem kaiserlichen Adjutanten
überreicht. Es enthält nach der „Tribuna " eine
Darlegung , in der die in Genua wohnenden Ver¬
wandten des verstorbenen Rittergutsbesitzers Birk -
ner , des Schenkers des Gutes Cadinen
an den Kaiser, ihre Rechte auf das Gut gelten- ma¬
chen , Ihre Wünsche nach außergerichtlicher Beilegung
der Angelegenheit seien bisher nie an den Kaiser ge¬
langt : sie hofften, auf diesem Weg zu ihrem Rechte zu
kommen . Sie versichern in dem Dokument, Landrat
Birkn-er habe sich zur Zeit der Schenkung in derar¬
tiger Verfassung befunden, daß er keinen gesetz¬
lich gültigen Akt habe vollziehen können . Der
Kaiser sei im unklaren darüber gehalten worden und
wisse weder von der Existenz der Erben noch der
Morphiumsucht des Schenkers . Die „Tri¬
buna " meldet nicht , ob die Polizei den Schleuder«
der Bittschrift verhaftet hat . — Die Mitteilungen der
„Tribuna " können in dieser Form nicht zutreffen, da
der Kaiser das Gut Cadinen nicht als Geschenk
erhalten , sondern dem Vorbesitzer , Landrat Dirk-
ner, mit der Uebernahme des Gutes aus finanziellen
Röten geholfen hat . Dem Landrat a . D . Birkner und
seiner Gattin , die inzwischen beide ohne Hinterlassung
von Leibeserben verstorben sind , wurde eine lebens¬
längliche Rente von je 15 000 ausgesetzt , und
außerdem übernahm der . Kaffer alle auf dem Gute
ruhenden Verbindlichkeiten.

j Ein „gesetzlich geschützter" Fisch. Der letzte Ab-
> kömmlung einer Riesensffchspezies , den man den Lot-
I senfisch „Pelorus Jack " nannte , ist an der ne u -

senfisch rührt daher, daß er seit zwanzig Jahren alle
nach Wellington gehenden Dampfer tags oder nachts
am Pelorus -Sund erwartete und sie in den Hasen be¬
gleitete. Ein anderer Name war „der einsame Fisch
am französischen Paß ". Dampferpassagier« ver¬
suchten früher häufig ihn mit ihren Revolvern zu er¬
schießen. Das neuseeländische Parlament nahm je¬
doch ein Gesetz an , das den Fisch unter Schutz
stellte , und den eventuellen Töter Ai bestrafen drohte.
Leider konnte dieses Gesetz den „Pelorus Jack" nicht
vor dem Gefressenwerden durch die Haifische bchuten.

Fabrikbrand in Neuyork. In einer kleinen Fabrik
inBroadway brach Feuer aus . 500 Arbeiterin¬
nen stürzten die engen Treppen des vier Stockwerk
hohen Gebäudes hinab . Etwa 50 erlitten dabei teil¬
weise schwere Verletzungen . Soweit bis¬
her feststeht, sind Todesfälle nicht vorgekommen. Nur
die rasche Löschung des Brandes verhinderte eine
große Katastrophe.

Allerlei vom Tage . Der Schneidergehilfe Kohl
aus Berlin , welcher in einem Prager Hotel mit seinem
Freunde Koposky übernachtete, zeigte einen geladenen
Revolver. Als ein Schuß losging und Koposky traf ,
meinte er, er habe den Freund erschossen und
gab vier Schüsse gegen sich ab ; er war sofort tot.
Koposky wurde leicht verletzt. — An den letzten Ber¬
liner Renntagen wurden auf der Grunewaldremrbahn
nicht weniger als 27 Buchmacher verhaftet . Bei
den Verhafteten, unter denen sich auch eine Frau be¬
fand , wurden zum Teil große Geldbeträge beschlag¬
nahmt . — Aus dem Cockerillwerk in Brüssel ist ein
Eisengerüst im Gewicht von 30 000 Kilogramm zu¬
sammengebrochen. 5 Klchten suchende Frauen wurden
getötet, 3 verletzt .

Sas kalserpaar in Karlsruhe.
Karlsruhe , 5. Mai . Die Kaiserin empfing mit

der Großherzogin Luise nachmittags di«
Luisenschule , die HauÄhaltungsschuleund das Viktoria-
Pensionat im Residenzschloh . Der Kaiser hörte
am späteren Nachmittag den Borttag des Chefs des
Zivilkabinetts und des Ehest des Militärkabinetts .
Der Monarch empfing auch Prof . Ritter von der
hiesigen Akademie der bildenden Künste, der für das
Gymnasium in Düren (Rheinland ) ein Gemälde des
Kaisers angefertigt hatte, über das der Kaffer, der
das Bild besichtigte , sich sehr anerkennend aussprach.
Prostisor Ritter hat bekanntlich auch das vortreff¬
liche Bild der Kronprinzessin Cäcilie angefertigt.

Der Kaiser besuchte am Freitag abend, wie gemel¬
det; mit der Kaiserin, der Prinzessin Viktoria Luise,
der Königin von Schweden und dem Grvßherzogs-
paar die Aufführung von Karl Schönherrs Tragödie
„Glaube und Heimat" und ließ nach der sehr guten,
von dem dichtbesetzten Haust mit stürmischem Beifall
aufgenommenen Aufführung den Intendanten , Ge¬
heimerat Dr . Bass ermann ; zu sich rufen , dem
er zunächst die Anerkennung über die ausgezeichnete
Darstellung aussprach. Der Kaiser ging sodann, wie
die „Oberrheinische Korrespondenz" erfährt , näher auf
das Drama ein und betonte nachdrücklich, mit welchem
Taktgefühl das so schwierige Thema ohne jedwede
Parteinahme von Schönherr behandelt worden sei.
„Glaube und Heimat" sei direkt aus dem Leben ge-
griffen, das habe ihm auch der Dichter bestätigt, als
dieser ihm in Kiel von den Zillertalern erzählte.
Darauf habe der Kaiser Schönherr gebeten, noch mehr
solcher Stücke zu schreiben . Im Gespräch mit dem
Intendanten ging der Monarch sodann auf einige
Gestalten des Dramas näher ein und bezeichnet « den
echten Bouernhumor , wie er vor allem im letzten Akt
das Düstere der Handlung durchbricht, als eine der
großen Feinheiten der Dichtung. Der Kieler Auf¬
führung gegenüber rühmte der Kaiser sodann die
hiesige , die deshalb so viel für sich hätte , weil das
Karlsruher Schauspielensemble Künstler österreichischer
Nationalität besitze, welche den Dialekt vorzüglich be¬
herrschten . Bei der Verabschiedung gab der Monarch
dem Intendanten seine Freude zu erkennen über den
Genuß , den ihm dieser Abend sowohl wie der vor-
hergegangene (Aufführung des „Fidelio") bereitet
hätte.

Karlsruhe , 6. Mai . Die Kaiserin und ine
Prinzessin Viktoria Luise sind gestern
abend 10.40 Uhr, wie gemeldet, im Sonderzuge nach
Wildpark abgereist, wo die Ankunft heute vormittag
11 .10 Uhr erfolgte. Der Großherzog und die
Großherzogin gaben das Geleite zum Bahn -
Hofe, wo auch der preußische Gesandte v . Eisen¬
de che r erschienen war .

Der Kaiser , der Großherzog und di«
Großherzogin sind heute vormittag 10 Uhr
nach Sttaßburg abgereist. Im Gefolge Seiner Maje¬
stät befindet sich auch der Reichskanzler v . Beth -
mann Hollweg . Zur Verabschiedung auf dem
Bahnhöfe war u . a . i^ r preußische Gesandte von
Eisendecher erschienen .

Badische Volikik.
Dom «Reichsverband ".

Die „Köln. Bolksztg.
" bringt die sensationelle Mel¬

dung ihres Karlsruher Korrespondenten, „aus zuver¬
lässiger Quelle" , daß selbst zwei liberale Minister dem
„Reichsoerband gegen die Sozialdemokratie" beigetre-
tew sind.

Z« den kommenden Gemeindewahlen .
Im Hinblick aus die bevorstehenden Stadtoerord -

netenwahlen in Freiburg erläßt die dortige Zen¬
trumspartei eine längere Kundgebung an ihre
Anhänger, worin sie sich gegen die Bildung von
Interessengruppen bei der Verhältniswahl
wendet. Wenn der Grund - und Hausbesitzerverein

eine eigene Liste aufstelle, so könnte der Mieterverein
mit gleichem Recht dasselbe tun , ja , es werde sogar
für eine Liste des Rabattsparvereins geworben, dann
kämen die Innungen und der Gewerbeverein , der Ver¬
ein der festbesoldeten Beamten usw . Durch ein sol¬
ches Dorgchen werde der ideale Bürgersinn
zerstört und die Selbstsucht ausschlaggebend gemacht.
Wie im Landtag , so sollte auch im Bürgerausschuh
jedes Mitglied das Interesse der Allgemeinheit
vertreten . Die Kundgebung fordert auf, an den Vor¬
schlägen der politischen Parteien festzuhalten, weil da¬
durch erfahrene und objektiv denkende Män¬
ne r in die Kollegien kämen . Die Vorschlagslisten
würden auch allen Stadtteilen und allen Ständen ge¬
recht werden. Die liberale „Breisg . Ztg .

" druckt die
ganze Kundgebung ab und erklärt sich mit der prin¬
zipiellen Seite einverstanden. Man möge die Son -
derlisten verwerfen und auch im gemeindepotitffchen
Leben an dem liberalen Standpunkt feschalten .

* Karlsruhe , 6. Mai . Die Fortschrittliche
Volkspartei veranstaltete gestern einen „Abend
für freie Aussprache

"
, wobei Herr Professor Rein¬

hold Hel bi na das Thema : „Me kirchenpolitische
Lage und die Fortschrittliche Bolkspartei " behandelte.
An der Aussprache beteiligten sich die Herren Land-
tagsabgoordnete Hummel, Dr . Friedberg und Dr .
Gönner .

* Pforzheim, 6 . Mai . DieKandidaturLeut -
wein ist nicht von Pforzheim angeregt worden , be¬
richtet die „Köln. Bolksztg.

", sondern von „Karlsruhe
von einem hochmögenden Herrn , der in der national¬
liberalen Partei schon eine große Rolle gespielt hat
und von vornherein darüber informiert war , daß
Leutwein aus eine Parteikandidatur sich nicht ein-
kasstn werde/ — Es verlautet , daß Bemühungen im
Gange sind für eine neue bürgerliche Sam¬
melkandidatur .

Aus Baden.
hofbericht.

Karlsruhe , 6. Mai . Seine Majestät der Kaiser
verabschiedete Sich heute vormittag im Großherzog¬
lichen Schloß von Ihrer Königi. Hoheit der Groß -
herzogin Luise und Ihrer Majestät der
Königin von Schweden und fuhr sodann um
10 Uhr mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß -
herzog und der Großherzogin nach Sttaß¬
burg . Um 12 Uhr wohnten Ihre König!. Hoheiten
dasäbst der Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals
an. Nachmittags kehrten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin hierher zurück
und setzten nach kurzem Aufenthalt die Reise nach
Mannheim fort, wo Höchstdiestlben bis Montag mit¬
tag zu bleiben gedenken .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm begab Sich heute nachmittag zu längerem Auf¬
enthalt nach Baden-Baden .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Gefreiten der reitenden
Batterie des Feldartillerieregiments Großherzog (1 .
Badischen ) Nr . 14 Konrad Harenberg , komman¬
diert als Stabsardonnanz zum Stabe der 28. Feld¬
artilleriebrigade , die silberne Rettungsmedaille zu ver¬
leihen , den Dahnbauinspektor Franz Michaelis bei
der Verwaltung der Effenbahnmagazine auf sein un¬
tertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts ist Gerichtsassessor Dr . Ernst Franz Mül¬
ler aus Freiburg als Rechtsanwalt beim Landge¬
richt Mannheim mit dem Wohnsitz in Mannheim , Ge¬
richtsassessor Georg Müller aus Mannheim als
Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit dem
Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde dem Eisenbahnassistenten
Georg Belli in Rastatt unter Verleihung der Amts¬
bezeichnung Bettisbsassfftent die etatmäßige Amts¬
stelle eines Bureau - und Abfertigungsbeamten über¬
tragen . _

Ferner enthält der Staatsanzeiger Bekanntmachun¬
gen : Organisation der Eisenbahnbettiebsverwaltung
betr. Die Werkmeisterprüfung für den bahn- und tief-
bautechnischen Dienst betr. Veränderungen im Ge-
richtsvollzicherdienst betr. Den Bau von Anschluß¬
gleisen zum neuen Hafenbecken in Rheinau betr .

* Karlsruhe , 6 . Mai . Das Ministerium des In¬
nern hat dem Frankfurter Verein für Luftschiffahrt
die Genehmigung erteilt , 20 000 Lose zu 3 der
von ihm zugunsten des Deutschen Zuv erlös -
sigkeitssluges am Oberrhein zu veranstaltenden
Lotterie in Baden zu vertreiben.

knlelingen , 6 . Mai . Bei der heute stattgesundenen
Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat Karl
Wilhelm Hauer mit 40 Stimmen zum Bürger¬
meister gewählt. Der seitherige Bürgermeister Weid¬
mann erhielt 28 Stimmen .

c. Ettlingen, 6. Mai . Die hiesigen Bäcker machen
bekannt, daß die Läden an den Sonntagen der Mo¬
nate Mai , Juni , Juli und August von nachmittags 3
bis abends 6 Uhr geschlossen gehalten werden .

ei . Breiten , 6 . Mai . Dem hiesigen Gastwirt
Gustav Leonhard wurden dieser Tage von einem
anscheinend lokalkundigen Diebe 1900 -tt aus der
Wohnung gestohlen . Der Dieb ist nach nicht ermittelt .
— Zu dem Feuerwehrjubiläum sind bis
jetzt über 2000 Feuerwehrmänner als Teilnehmer an¬
gemeldet .

* Hockenheim, 6 . Mai . Hier wurde der 12 Jahre
alte Sohn eines Kunststeinfabrikanten von dem

Hunde seines Vaters angefallen und kmrch Biß¬
wunden erheblich verletzt.

n . Heidelberg . 6 . Mai . Die sprichwörtlich geworde¬
nen „ältesten Leute" können sich keines Jahres ent¬
sinnen, in dem der Segen der Schloßbeleuch »
tungen reich gestürmt ist , wie 1911 : 7 Schlohbe-
lruchtungen gibt die Stadt hiesigen Kongressen, 2 wer¬
den von studentischen Verbänden veranstaltet. In
chronologischer Reihenfolge sind es : 13. Mai : Deut¬
scher Handelstag . 25. Mai : Kohlenhändlertag. 2 .
Juni : Bad . landwirtschaftlicher Genosfenschaftstag.
11 . Juni : Deutsche Landsmannschaften. 3V. Juli :
Leonensia. 6. Sept . : Vereinigung für vergl . Rechts¬
wissenschaft . 17. Sept . : Bund deutscher Architekten .
29 . Sept . : Naturforscherlag. 25. Okt. : Tonkünsüer-
Dersarmrilrmg.

—n. Heidelberg, 6 . Mai . Gestern abend entstand
in der Kronprinzenstraße ein großer Auflaus .
Eine Frau hatte ihr etwa 1 Jahr alt« Kind, während
sie in einem Laden Einkäufe machte , in einem Sport¬
wagen auf der Straße stehen lassen . Als sie wieder
herauskam war das Kind verschwunden . Anfangs
glaubte die Frau Bekannte hätten Las Kind heraus¬
genommen, jedoch trotz aller Nachforschungen blieb
dieses verschwunden .

* Mosbach, 6 . Mai . Unsere neue Industrie ,
die Diamant - Schleiferei , hat mit dem
1 . Mai ihren Anfang genommen und zwar mit dem
theoretischen Unterricht der Lehrlinge. Es nehmen
an diesem Unterricht 24 junge Leut« teil. Im August
soll der Vollbettieb ausgenommen werden.

c . Plittersdorf (A . Rastatt), 6 . Mai . Gegen die am
12 . April hier stattgrsundene Bürgermeister¬
wahl ist Einspruch erhoben worden.

* Baden-Baden, S . Mai. Zwischen hier und
Freudenstadt wird vom 1 . Juni bis 1 . September
ein Automobiloerkehr eingerichtet werden .
Als einzelne Stationen dieser Strecke sind vorgesehen:
Baden , Schloß Eberstein, Gernsbach, Forbach, Rauh -
münzach, Schönmünzach , Kloster Reichenbach und
Freudenstadt -Marktplatz. Die Fahrt dauert 4 Stun .
den, die Talfahrt von Freudenstadt 2 Stunden
40 Minuten .

Freiburg , 6. Mai . Die Gedenkfeier der vor
50 Jahren «rflllgten Errichtung des Infante¬
rie - R e g i m e n t s Nr . 113 wurde, lt. „Frbg . Ztg .

" ,
endgültig auf die Tage vom 17. bis 19. Juni festgelegt.
Am Samstag 17. Juni , nachmittags, sollen die ehe¬
maligen Angehörigen des Regiments durch das Osfi-
zierkorps in der Festhalle begrüßt werden. Daran
wird sich um 6Uhr eineFestvorstellung imSadttheater
anschließen. Um 8 Uhr sollen die Mannschaftsseste
in dm einzelnen Kompagmelokalen beginnen und in
ähnlicher Weise abgehalten werden wie am Kaffers -
geburtstag . Am Sonntag findet um 11 Uhr, vor-
mittags , ein Appell auf dem großen Exerzierplatz
statt, an den sich ein Parademarsch anschlleßt . Darauf
folgt der Einmarsch in die Stadt . Die Mannschaften
erhallen um 1 Uhr Mittagessen in den Kompagnie-
Festlokalen. Um 6 Uhr findet ein Festessen der Offi¬
ziere und ehemaligen Angehörigen in der Festhalle
statt . Am Montag werden sich noch einmal die ehe¬
maligen Angehörigen auf dem Schloßberg (Kanonen¬
platz ) versammeln und zwar um 11 Uhr vormittags .
Mit einem Frühstück der Offiziere , das um 12 Uhr
im Offizierskastnv beginnen soll, werden die Festlich¬
keiten ihr Ende finden .

. : Aus dem Schwarzwald. 6 . Mai . In einer Reihe
von Blättern („Tägl. Rundschau ", „Deutsche Ztg .

")
wird mitgeteilt, ein Berliner Beamter habe auf eine
Anfrage über die Kurverhältnisse von dem Bürger -
meist « in Schönwald bei Triberg eine Auskunft in
franz . Sprach« « halten. Auf diese Notizen erhielt der
Bürgermeister von Schönwald eine Flut von Protest¬
schreiben mit und ohne Beleidigungen, mit und ohne
Namensangabe , alle mit dem Refrain , Schönwald
muß boykottiert werden. Bei einiger Ueberlegung
hätte man sich sagen müssen, daß es sich schlimmsten¬
falls um eine Verwechslung handeln könne . Der
Bürgermeister von Schönwald hat auf di« Anfrage
jenes Beamten die Prospekte der in Betracht kom¬
menden Hotels zusammengepackt und dem Anfrager
übersandt. Dabei ist aus Versehen der eine Pro¬
spekt in französischer Ausgabe übersandt worden .
Verschwiegen wird in den genannten Blättern , daß
dem Prospekt in französischer Sprache drei andere
in deutscher Sprache beilagen und von einer „fran¬
zösischen Antwort" somit gar nicht die Rede sein
kann.

de . Riedereschsch (Hintervillingen), 6 . Mai .
Feuer zerstörte gestern früh 3 Uhr das Anwesen
des Landwirts Rottler . Den Hausleuten gelang
es nur ein bück Möbel zu retten, alles andere an
Fahrnissen sowie mehrere Schweine fielen dem Feuer
zum Opfer. Das Großvieh wurde von hilfsbereiten
Nachbarn georgen . Die Entstehungsursache ist un¬
bekannt.

ei . Vom Oberrhein, 6 . Mai . Unsere Rheinsischer
rechnen Heuer mit einem ergiebigen Salm¬
fang , da nach den Fangberichten aus Holland
dieser Edelfisch stark austritt. Während im vorigen
Jahre in den Monaten Januar bis April in der hol¬
ländischen Rheinstrecke 2985 Stück dieser Fische ge¬
fangen wurden, beträgt das Fangergebnis Heuer be¬
reits 9916 Stück , so daß 1911 schon jetzt dort zu den
besten Jahren des Salmfanges zählt.

k. lleberlingen, 5. Mai . Der Motorbesitzer Joseph
Dietz fuhr mit dem 28jährig«n Gipser Jakob Mi¬
chael aus Wilhelmsfeld in einer Gondel von Voll¬
hausen nach lleberlingen. Infolge einer Unvorsich¬
tigkeit des Gipsers schlug das Boot um, wobei er
den Tod in den Wellen fand.

K . Konstanz . 6 . Mai . Einen gutenFang machte
gestern die hiesige Polizei. Bei einer Razzia nahm
sis 21 Obdachlose, die in den Schießständen und
Schuppen der Schützengesellschast genächtigt hatten ,
fest . Bei näherer Untersuchung stellte sie fest , daß
über die Hälfte der Verhafteten mehrfach gesuchte
Verbrecher waren, die nunmehr den betrHfenden
Staatsanwaltschaften überwiesen werden.



Ms Lachbarlöndem.
Au, der Psal^ 6. Mm . Der Kynologische

Klub Landau und Umgebung (Verein der
Züchter und Liebhaber reiner Hunderassen, e. D .)
veranstaltet am 18. Juni in den abgeschlossenen Räu -
men des städtischen Vichhofs eine große allgemeine
Hunde-Schau von Hunden aller Rassen nach den Kar-
tellsatzungen . Der Verein hat sich über 300 eigene
praktische Boxen angeschasst, die jedem Hunde, ob groß
oder klein einen angenehmen Aufenthalt bieten .
Auch sind bereits nennenswerte Ehrenpreise gestiftetworden.

wovon mau spricht.
. Wer nur einen Pfennig spart, ist kein Proletarier

mehr! " — ein bekannter Ausspruch, der einen gutenKern Wahrheit in sich trägt . Sparen weist immer
auf einen gewissen Wohlstand hin, auf ein gewissesAuskommen mit feinen Einkünften und auf ein sichStrecken nach der Decke . Man hat verschiedentlich
behauptet, unsere heutige Generation kann es nicht
mehr, sich einen Notgroschen auf Seite zu legen .Das ist entschieden zu stark verallgemeinert . Der
Epartrieb ist heute gewiß nicht geringer als früher,die Lebensverhältnisse und Lebensbedingungen sindaber für einen großen Teil unseres Dolles ganzanders geworden, als früher . Wan sagt, die Genuß¬
sucht uich die verfeinerte Lebenshaltung trage daran
schuld, man vergißt aber hierbei die notwendige
Parallele zu ziehen , daß heute an die Arbeitskraftdes Einzelnen weit höhere Ansprüche gestellt werden,als in der guten alten wunschlosen Zeit . Wenn der
Spar - und Erwerbstrieb so sehr aus unserem Volke
geschwunden wäre , wie oftmals behauptet wird , dann
mußten wir einer allgemeinen Reichsarmut ent¬
gegensteuern, dann müßte unser Volk bald an der
Grenze seiner finanziellen Leistungsfähigkeit an-
aelangt fein . Dem gegenüber redet aber z. B . die
Statistik unserer badischen Sparkassen eine beredte
Sprache . Nicht weniger Äs 1781784000 -4t find im
Jahre 1900 von badischen Sparern eingezohlt worden,während 124 322 353 -4t abgehoben wurden , so daß
nicht weniger Äs annähernd 54 Millionen Mark im
Jahre 1909 in öffentlichen Sparkaffen hinterlegtwurden . Diese Summe stammt nicht von Kapitalisten.
5kleine und kleinere Leute aus dem Volke haben die¬
ses Geld verdient, erspart und zusammengetragen,ein Beweis dafür , dag weder Spar - noch Erwerbs¬
sinn unserem Volke abhanden gekommen ist. Der
ganz kleine Mann — der Proletarier , der aus der
Hand in den Mund leben muß — ist natürlich an
diesem Sparen ebenso wenig beteiligt, wie der Groß-
kapitalkst , der seine Gelder in sicheren Papieren an-
stgt- Es bleibt also der gehobene Arbeiter - und
Mittelstand Äs Sparer übrig , und wenn von den
214 Millionen Einwohnern Badens nach Abzug der
vorerwähnten Kreise insgesamt 629112 Personen
ihr Sparbuch besitzen, so ist dies ein Zeichen für eine
wirtschaftliche Wohlhabenheit. Diese zeigt sich auchin der Höhe der einzelnen Sparkonten , denn aufdie kleinen — vielleicht nur Gelegenheitssparer, die
höchstens bis 100 «4t einlegen — entfallen 26,1 Pro¬
zent, von 10V bis 500 °4t Einlage 28,7 Prozent , von
500 bis 1000 »4t Einlage 14,6 Prozent und über1000 -4t Einlage 30,6 Prozent der Guthaben ; das
Dsrchschnittsguthaben stellte sich aus 1200 -4t . Be¬
merkenswert ist hierbei, daß gerade in der Mittellagevon 100 bis 500 »4t Einlage über ein Viertel aller
Sparer enthalten sind, was zeigt, daß die Arbeiter¬
schaft und der kleinere Mittelstand, wenn sie in einer
gesicherten Stellung bei regelmäßigem Verdienstebleiben, wohl in der Lage sind, von ihrem Einkom¬
men auskömmlich zu leben und einen, wenn auchkleinen Ueberschuß zu einem Sparkapital anzulegen.
Diese erfreuliche Erscheinung führt jene ausländischen
Schreier wieder einmal ad absurdum , die erst jüngstwieder von einem finanziellen kleinen Deutschlandund einer allgemeinen Armut redeten. Wenn guteZeiten kommen , dann vergessen wir schon von selbst
wicht für spätere magere Jahre nach Kräften oor-
zubauen.

Was es Neues in Karlsruhe gibt? Diel und
wenig. Hoffeste anläßlich des Besuches unseres
Kaiserpaares und des schwedischen Königspaares , an
denen „halb Karlsruhe ^ lebhaften Anteil nahm.

Im politischen Leben rüstet man sich aufRe Wahlkampagne, der Zeitungskrieg HÄ begonnenund mit ihm der Streit der Meinungen .
Me Bürgerausschußwahlen stehen vorder Türe . Roch verhandelt man hinter den Kulissenüber die Kandidatenlisten. Vielleicht werden es mehrals man anfänglich annahm . Me Beamtenschaft will

einmal aktiv in den Wahlkampf eingreifen und dieMänner ihres Vertrauens im Stadtparlamente sehen .Ob es dann anders wird, wie er heute ist ? Ab¬
warten .

Der Kampf um die völlige Sonntags¬ruh e hat die Gemüter erhitzt . In einer öffentlichen
Versammlung in der Festhalle ging es unzweideutig,energisch und leidenschaftlich zu. Erklärlich und
gar entschuldbar , wenn nach zehn, zwölfjährigem
Kampfe einigen der Gaul durchging und sie
statt Steine für Brot nun nach Brot schrien.I » einer Resolution kam die Forderung
nach unbedingter völliger Sonntagsruhe zumAusdruck. Der Stadtrat kennt nun bei seinernochmaligen Beratung der ganzen Frage die
Stimmung , di« in den Kreisen der Handlungs¬gehilfen herrscht ; diese richtig zu bewerten ist un¬
schwer . Me völlig« Sonntagsruhe wird als eine Not¬
wendigkeit von tausenden Privatangestellten gefordert,die politischen Parteien stellen sich hinter diese
Wünsche , eine Verquickung der Politik mit einer wirr-
schafttichen Frage , wie «s so oft beliebt wird. Ein
Zurück in dieser Frage gibt es überhaupt nicht mehr,nur ein Vorwärts . Die völlige Sonntagsruhe wirdund muß allgemein genau so, wie der Ladenschlußan Wochentagen , in sozial fortschrittlichem Sinne einer
endgültigen Lösung zugeführt werden. Da Hilst keinSträuben und Hangen an althergebrachten Gebräu¬
chen. Nur das Wie ist die Frage , die den örtlichen
Verhältnissen angepaßt , gelöst werden muß.So machtvoll die Agitation jetzt für die völligeSonntagsruhe allerorts eingeleitet ist, so nachhaltigdiese Forderung im ganzen Volke wirken wird, sogefährlich und retardierend aber kann es werden, wennRe Leute die Obeichand gewinnen, die mit den Macht¬mitteln mit dem Boykott drohen und dadurch der
ganzen Bewegung den vornehmen Anstrich eines
Kampfes um eine soziale Rechtssorderung nehmen.Warum mit Gewalt drohen, wo man besonnen und
sachgemäß seinen Standpunkt genau und noch besservertreten kann? - Oder glaubt irgend jemand, unserStadtrat könne über diese Festhallenversammlung zur
Tagesordnung übergehen, ohne sie „ad notam " zuwehmen?
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Es ist schon längst erwiesen , daß m wirtschaft¬
lichen Streiffragen eine ruhige vermittelnde Haltung
weit eher ein günstiges Ergebnis hat, als eine demon¬
strative Schärfe, die unnötig Re Gegensätze ver¬
schärft . Die völlige Sonntagsruhe ist heute zu einem
sozialen Muß geworden, das sich selbst Geltung er¬
zwingt, ohne daß es durch SchlaMvorte noch Boykott-
ondrohung einer blendenden Illustration benötigte.
Warum auch? Was im anderen Städten Re Ein¬
sicht längst geschaffen HÄ, das sollte man in Karls¬
ruhe nicht mit Donnerkeilen erstreiten müssen .

— ^ rxus.

Aus dem Skadkkreise .
Paradekonzert auf dem Sckstoßplatz. Heute Sonn¬

tag, nachmittags 12 .20 Uhr. spielt bei günstiger Witte¬
rung Re Kapelle des 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regi-
ments : 1 . Schwedischer Nationalmarsch: 2 . Pilger -
chor aus «Tonnhäuser " von Wagner ; 3. Alla Turka
von Mozart : 4. Walzer a. d. Op. „Das goldene Kreuz"
von Brüll .

Skadtgarten . Das heutige Konzert der Grenodier -
kapelle unter persönlicher Leitung des Musikdirektors
Boettg « verspricht etwas ganz besonderes. Außer
beliebten Opernsätzen aus Tannhäuser , Carmen und
Cavalleria rusticana kommen diejenigen Stücke zur
Aufführung , die bei der fürstlichen Familientofei nn
Grohh . Palais am vergangenen Donnerstag zum
Dortrag kamen, uÄ> di« bei S . M . d«m Kaffer besom-
deren Beifall und Anerkennung fanden. Nähere» im
gestrigen Inserat .

Jahressest der Skadtmission . Auch an Reser Stelle
wird nochmals auf das heute stattfindende 29. Jahres¬
sest der eo . Stadtmission hingewiesen. Der Festgvt-
tesdienft in der Stadtkirche mit der Festpredigt von
Pfarrer Schrenk beginnt 143 Uhr, die Nachfeier im
ev. Dereinshaus , ARerftraße 23, um 6 Uhr.

Das Residenzkheaker , Waldstraße 30, bringt , wie
man uns mitteilt, in seinem neuen Programm vom
6 .—9. Mai einschl. eine Serie geschmackvoller Bilder,
die in interessanter Reihenfolge das Auge des Be¬
schauers aufs höchst« entzücken, — Zwei prachtvolle,
meisterhaft ausgeführt« Dramen : „Me feindlichen
Kollegen" und „Der Glockenguß zu Breslau " nach
dem bekannten GeRcht von W . Müller , das besondersRe Jugend interessieren dürste, bergen packende
Szenen . Ein reizendes wirkungsvolles Tonbild wech¬
selt mit einigen humoristischen Schlagern und zwei
wunderbaren Naturbildern , worunter : „Eine For¬
schungsreise durch das nördliche Eismeer nach Grön¬
land"

, ab.
Noch Ml abgetansen. Heute abend 147 Uhr wurde

beim Mühlburger Tor nach dem Einfahreneines rangierenden Zuges in den Bahnhof Re
Schranke kurz geöffnet. Als der Zug wieder zurück¬
fuhr, befand sich eine Frau mit einem Kinderwagen
auf dem Gleis . Der Kinderwagen wurde umge-
worfen und das Kind geriet beinah« unter den Zug ,
doch wurde es glücklicherweise durch schnell hinzu¬eilende Personen noch gerettet.

Aus Vereine » und Versammlungen .
—v. Arbeikerbildungsvereia. Am Montag , den 8.

Mai , abends 814 Uhr, wird Rechtsanwalt Paul
Thorbecke im Hause des Vereins, Wilhelmstr. 14,
seine interessanten Ausführungen forffetzen über „Die
Jurisprudenz des täglichen Lebens"

. — Am heuügen
Sonntag firck»et bei gutem Wetter ein Ausflug nach
Maulbronn statt, mit Führung durch das Kloster
durch Professor Nestle . Abfahrt nach Breiten 9 Uhr
48 Minuten . Gäste sind zu beiden Veranstaltungen
willkommen.

—v . SlSR . Unter -Beamstnvereiu. Di« letzte Mo-
Notsversammlung im DereinslokÄ gestaltete sich zueiner imposanten Kundgebung. Eine stattliche An¬
zahl Mitglieder und Freunde hatte sich eingesunden,
so daß sich der geräumige Saal fast zu klein erwies,um dem verdienstvollen ersten Vorsitzenden , Kassen-
Rener Bach , anläßlich seines Geburtstages un¬

feiner fünfjährigen Amtsführung Äs erster Vorsitzen¬der zu ehren. Der zweite Vorstand, Verbrauchs,
steuererheber Lauer feierte in einer kurzen markan¬
ten Ansprache den Jubilar . In seltener Uneigennützig ,
keit, immer das Wrchl feiner Kollegen im Auge, trat
er bei jeder Gelegenheit für die stäRischen unteren
Beamten ein, was auch im Laufs des Abends in so
mancher Rede Erwähnung fand. Musikalische und
humoristische Vorträge folgten in bunter Reihenfolgeund erst in später Abendstunde trennte man sich.

Skandesbnch'Auszüge .
Eheaufgeboke: 5 . Mai : Heinrich Fritsche von

hier, Finanzamtmann in Baden, mit Sofie Hisch -
mann von hier ; Alfons Milz von Biberach, Hei¬
zer hier , mit Marie Konrad von Burgriedew;
Wilh. Tubach von Rußbaum , Schmied hier, mit
Rosa Uhlmann von Chemnitz ; Ioh . Keller von
Freiburg , Dioisionspfarrer in Rastatt , mit Martha
Schmitthenner von Freiburg ; Albert Wag¬ner von Blankenloch. Bäcker^hier, mit Ottilie Sey¬
fried von Meersburg : Georg Wechsler von
Pappenheim , Küfer hier, mit Lydia Hamm von
hier.

Eheschließungen: 6. Mai : Wich. Kölmel von
Oetigheim, Oberleitungsaufseher hier, mit Wikhelmine
Schäfer von Gaggenau : Wilh. Balistier von
Nördlingen, Braumeister hier, mit Elisabeth Seidel
von Boppard ; Albert Hamel von Hamburg , Kauf¬mann hier, mit Emma Baumgärtner van Gr .-
Sachsenheim; Hrch . Dantes von Huttenheim, Tag¬
löhner hier, mit Josefa Hora dam von Schütter»» :Karl Dyroff von Heidersbach, Fabrikarbeiter hier,mit Maria Krumm von Sstmbach ; Roman
Brandti von Konstanz, Plattenleger hier, mit
Karotins Rosenfelder von Neusatz : Wilhelm
Singrün von Meßkirch , Bureaugehilfe hier , mit
Amalie Grünbacher von Steinmauern '; Robert
Seitz von hier, Zuschneider hier, mit Amalie
Knauß von Herbrechtingen: Friedr . Haus¬mann von hier, Schlosser hier, mit Hilda Pall -
mer von Hagsfeld; Georg Poth von Darmstadt,Kaufmann hier, mit MachiLe Schneider von hier;
Aug. Roth fuß von Rastatt, Diener hier , mit
Elise Taaset von hier ; Jakob Ha ist von Baiers -
bronn , Fuhrmann hier, mit Rosina Iacqmeinvon Lampertheim : Josef Deger von Stupferich,Schneider hier, mit Stefanie Band von hier ; Fried¬
rich Müller von Kupserzell , Steinhauer hier , mit
Maria Moder von Kupserzell.

Gebürte» : 29 . April : Maria Maria , Vater WilhelmNeumaier , Bäckermeister . — 30. April : HildegardMaria , Vater Max Streute , Küchenchef; Johanna ,Vater Jos . Wackerbauer , Toglöhner. — 3. Mai :
Elsa Maria , Vater Otto Saß , Gärtner .

Todesfälle: 4. Mai : Margarete , alt 19 Tage,Vater Oskar Räuber Verfich.- Beamstr . — S. Mat :Jakob Sünder , Ausläufer , alt 17 Ähre ; Elise ,all 3 Monate 5 Tage, Vater Johann Kn obloch ,Chauffeur : August, alt 3 Monate 11 Tage, Vater

August Wittmann , Elektr.-Monteur ; Gustav
Rößler , Kaufmann , Ehemann , alt 48 Jahre ; Jakob
Wimmer , Gefangenwärter a . D., Ehemann , all
65 Jahre ; Rudolf, all 3 Jahre , » ater Adolf
Schüttle , Metzgermeister. — 6. Mai : Karl
Röder er , Hafner, ledig, all 28 Jahve ; Rosa
Frey , Dienstmädchen , ledig , all 19 Jahre ; Karl,
alt 9 Monate 15 Tage, Vater Emil Schule , Tag¬
löhner : Erwin » Ät 11 Tage, Vater Otto Ehnes ,
Kaufmann .

DeerdigunWszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 7 . Mai 1911. 143 Uhr:
Gustav Rößler , Kaufmann , Lammstraße 7 a,
4 . Stock. — 3 Uhr: Jakob Sünder , Ausläufer .
Werderstraße 80 a , Hinterhaus 2 . Stock . — 5 Uhr:
Johann Jak . Wimmer , Gefangenwärter , Philipp¬
straße 12, 2 . Stock .

Mgecausschubvorlagen.
Umänderungen in der Feslholle.

Der Stadtrat beantragt , der Dürgervusschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteile»», daß der sogenannte
kleine Saal der Festhalle instandgesetzt , mit Dampf¬
heizung und elektrischer Beleuchtung versehen und mit
einem beweglichen Podium mit Bühneneinrichtung
ausgestattet werde, sowie daß Re dadurch entstehenden
Kosten im veranschlagten Gesamtbettag van 49080 -4t
aus Wrrffchastsmitteln der Jahre 1911 und 1912 be¬
stritten werden.

Vorbehaltlich mündlicher Begründung beantragt der
Stadttat , der Bürgerausschuß wolle seine Zustim¬
mung dazu erteilen, daß der Stadtrat ermächtigt
wird , Gelände im Gebiet des Rheinhasens für ge¬
lverbliche Zwecke unter den üblichen Bedingungen
zum Mindestpreis von 10 -<t ohne besondere Bürger -
ausschußzustimmung aus der Hand zu veräußern ,
sofern nicht im einzelnen Fall der geschäftsleitende
Borstand , dem Re Verträge vor ihrem endgültigen
Abschluß auf Wunsch vorzulegen sind , die EinhÄung
der besonderen Genehmigung verlangt.

Vorbehaltlich mündlicher Begründung beantragt
der Stadttat , es wolle der Bürgerausschuß seine Zu¬
stimmung dazu geben, daß mit Regierlmgsassessor
Dr . Arthur Zierau hier em Anstellungsvertrag als
Stadttechtsrat abgeschlossen werde.

Leveste Nachrichten.
Die Vorgänge in Marokko.

Aez 6 . Mai . Die Truppen hatten ein Treffen zu
bestehen , das infolge Verrats unentschieden blieb . El
Glaui wurde beinahe gefangen genommen.

Tanger , 6 . Mai . Der seit einigen Tagen hier lie¬
gende holländische Kreuzer . Gelderland" tritt eine
Reise nach den marokkanischen Küstenplätzen an . Der
holländische Gesandte van Rappard , der zu Ehren der
Offiziere der „Gelderland" verschiedene Festlichketten
veranstaltet«, wird an Bord des Kreuzers die marok¬
kanische Küste besuchen . Diese Reise gibt zur jetzigen
Zeit besonders den Franzosen Anlaß zu Erör¬
terungen .

Paris , h. Mai . In dem unter dem Vorsitze des
Präsidenten Falliöres stattgehabten Ministerrat
teilte der Minister des Aeußern Re Nachrichten mit,
di« der französisch« Konsul am 30. April von Fez
absandte. Danach ist die Einschließung der
Stadt eine vollständig «. Die am Seb-u wohnen-
den Stämme sind abgefallen. Man befürchtet, daß Re
Lebensmittelteuerung einen Aufstand Hervorrufen
wird . Die Munition der Artillerie ist sehr zusammen¬
geschmolzen . Der Sultan drang bei dem französi¬
schen Konsul und dem Oberstleutnant Mangin darauf ,
daß die Kolonne, deren Entsendung er erbeten hatte,und Re die europäisch « Kolonie, sowie der scherifischen
Streitmacht zu Hilfe kommen soll, ihre Aufgabe so
bald als möglich erledige . Der Kriegsminister
Berteaux erklärte, daß Re Hilfskolonne des Ge¬
nerals Moinier ihren Marsch unter den angegebenen
Verhältnissen forffetzen werde. Er erstattete sodann
Bericht über Re Besetzung von Debdu und sprach dem
General Toutee seine Glückwünsche aus für seine
zweckmäßigen Anordnungen , sowie für Re gute Hal¬
tung der Truppen . Eine Abordnung der Einwohner
von Debdu hat der Militärbehörde erklärt, daß sie
ihr ihre Rettung verdanke.

Madrid , 6 . Mai . „Imparcial " veröffentlicht einen
Brief des Krmsularagentrn in Fez, wonach am 28.
April ein Kabyle auf französisch « Unter¬
tanen einen Mordanschlag verübt haben soll.Ein Eingeborener habe den Direktor der deutschen
Post zu erschießen versucht . Der Direktor der spa¬
nischen Post sei gleichfalls angegriffen worden. Nur
dank seiner Energie und Kaltblütigkeit sei er mit dem
Leben davon gekommen.

Frankreich «nd Marokko.
Paris , 6. Mai . Das „Echo de Paris " schreibtüber den Marsch nach Fez: Die Ereignisse werden da-

für sorgen, daß Re militärischen Operationen in vol¬
lem Umfange durchgeführt werden. Die Gums und
Re scherifischen Truppen würden vollständig außerStande sein, Fez zu entsetzen . Sie würden dasselbe
Schicksal haben , wie die Mohalla Bremond und in
Fez entschlossen werden. Die französische Kolonne
wird dann notgedrungen eingreifen inüssen , ob mandies wünscht oder nicht . Die französischen Truppenwerden unabweislich in Aktion treten müssen .

Tanger , 6. Mai . Aus der „ Döptzche marocaine"
geht hervor, , daß die Franzosen angeblich , um die
Fezer Kolonne zu verproviantieren , Vorbereitungen
zur Besetzung des bisher geschlossenen Hafens Me¬
tz e d i j a an der Mündung Sebu treffen. Sie wür¬
den damit den Wasserweg nach Fez gewinnen. Mehe-
Rja bietet Re beste Reede an der Küste Marokkos.Der Vormarsch der Truppen von Rabat nach Fez
geht Langsam , da es in Fez eigentlich nichts zu ret¬ten gibt und den Franzosen daran liegt, das ganzeGebiet zwischen Fez und der Küste mit einem Netzvon Militärposten zu überziehen. Alles deutet daraufhin , daß Re Franzosen dauernd in Fez zu bleiben
gedenken.

Spanien und Marokko.
Madrid . 6 . Mai . Die spanische Regierung befürch¬tete , daß die französische Kolonne gewisse stra¬tegische Punkte in Marokko endgültig be¬

setzen werde, was Spanien zwingen würde, dasselbe
zu tun , um so mehr, als die Spanien befreundetenStämme der Gegend von Zeuta und Tetuan und amlinken Mujtrjauser viel unter dem Räuberunwesenleiden und die spanische Regierung ersucht haben, die
Ordnung wieder herzustellen.

Madrid , 6. Mai . Die Regierung beschloß, die inder Umgegend von Zeuta vorkommenden Plünde¬
rungszüge von Eingeborenen durch Entsendung einer
Polizeitruppe zu beendigen.

Madrid . 5 . Mai . Ministerpräsident Ca .
nalejas gab der Hoffnung Ausdruck, daß Re
zwischen Frankreich und Spanien schwebenden Ver¬
handlungen zur Beseitigung von Mißverständnissen
in der Marokkostage zu einer freundschaftlichen Lö-
sung führen werden.

Madrid. 6 . Mai . Imparcial schreibt, die Haltung
der französischen Regierung in der Marokkostage st,
aus dem Standpunkte angttangt , daß sie eine sofortig «
Klärung fordere, um den Frieden zu sichern und die
Mächte zu beruhigen. Die Beruhigung Marokkos
und Re Wiedereröffnung der Derkehrsstratzen nehme
Frankreich jeden Vorwand , daß es weitere Truppen
mobilisiere und nach Fez schicke . Das Blatt erörtert
sodann die Ernennung des französischen Schutzgenos .
sei» Den Sais zum scherifischen Kommissar im Rif.
gebiet und erklärt, dieser Vorschlag könne von Spa¬
nien nickst angenommen werben.

England und Marokko.
London, k. Mai . Der „Daily Graphic "

schreibt heute, den Marsch nach Fez unter den letzige»
Umständen fortzusetzen , wäre kaum weniger als ein
Akt absichtlicher Brandstiftung . Jeder Versuch, „die
Ordnung herzustellen und Re Souveränität des Sul¬
tans aufrechtzuerhalten" in dem Sinne , den Re Vor-
wärtspartei Reser Formel gebe , würde Re ganze
marokkanische Frage in unendlich drohender
Form wieder austollen , Äs man sie bisher gekannt
habe. Der Korrespondent des „Daily Telegraph in
Tanger klagt wieder über Re groben Uebertteibunge«,
ja Erfindungen der französischen Presse .

Türkische Kämpfe im Jemen .
Sonstanttnopel. 6 . Mai . Nach einer Depesche des

OberkommanRerenden im Jemen haben die Truppen
alle von den Rebellen eingenommenen und belagerten
Plätze besetzt.

Der Aufstand in Albanien .
Skutari . 6. Mai . Die Lage in Albanien wird für

die Türken immer ungünstiger . Die Aufstau.
Rschen haben den Truppen bei Klemeni eine blutige
Niederlage bereitet. 50 türkische Soldaten wurden ge¬
tötet . Bei Gugoro haben Re Aufständischen die tür -
kischen Truppen in Re Muckst geschlagen . Be» dem
vorhergehenden Sturm auf Dedschis betrug Re Zahl
der türkischen Verluste 300 Mann an Toten , Ver-
mundeten und Gefangenen. Ueberall tauchen kleinere
Banden auf , die besonders in den Distrikten von Ipek
und Iekowa die Gegenden unsicher machen , räubern
und plündern und Dauern« und Reisende ermorden.

Die Republik Portugal .
d. Lissabon , 6. Mai . Wie „Diario Populär " meldet,

wird Re Sonderkom-m-ission zur Beratung des vom
Präsidenten der vorläufigen Regierung Braga vor«
bereiteten Derfassungsentwurfes diesen we-
gen der bestehenden Meinungsverschiedew -
heiten noch einmal beraten . Einig« Minister wün¬
schen Re parlamentarische Republik wie in Frank¬
reich, andre ein Regime wie in den Vereinigten Staa -
ten . Braga sei für einen auf 5 Jahre gewählten
und nicht wieder wählbaren Präsidenten .

Zur Lage in Mexiko.
Washincstcm. 5. Mai . Nach einer MeSmng des

Botschafters Wilson sind Re Zustände in Mexiko um
erträglich, Da befürchtet wird, daß eine Krisis in
Mexiko bevorstehe, werden Kriegsschisse nach Aca -
puleo entsandt werden, wo die Sicherheit der Ame¬
rikaner besonders bedroht erscheint.

Washington, 6 . Mai . Bei Acapuleo wurden zwei
Amerikaner von den Banditen ermordet. Von allen
Seiten hört man Andeutungen von einer bevorstehen¬
den Intervention in Mexiko . Es heißt, daß
mit der Kommission des Kongresses über die Frage ,
wie fremdes und amerikanisches Eigentum in M^ iko
zu schützen ist, volles Einvernehmen erzielt fei. Prä¬
sident Tost habe betont , es sei besser, Re amerikanische
Regierung interveniere zum Schutze aller europäi¬
schen Interessen , als daß sie zulasse, daß Europa be¬
waffnete Macht in Mexiko lande und so die Monroe
Doktrin verletze .

Verschiedene Meldungen .
Poksdain, 6 . Mai . Die Kaiserin und Re Prin¬

zessin Viktoria Luise trafen heute vormittag >m Wild¬
park ein. Zum Empfange hatten sich eingefunden:
das Kronprinzewpaar , das Prinzenpaar Eitel Fried¬
rich, die Prinzen Adalbert und August Wilhelm, R«
Söhne des Kronprinzenpaares , Prinz Wilhelm und
Louis Ferdinand . Nach herzlicher Begrüßung be¬
gaben sich die Kaiserin und Re Prinzessin iw das
Neue Palais .

Hamburg , 6 . Mai . Herrn Eduard Wörmann
ist vom Kaiser aus Karlsruhe folgendes Tele¬
gramm zugegangen: „Die Nachricht von dem plötz¬
lichen Tode Ihres Bruders Adolf Wörmann hat Mich
schmerzlich berührt . Sein Hinscheiden bedeutet einen
großen Verlust für Re deutsche Reederei, um die er
sich unvergängliche Verdienste erworben hat. Ich
spreche Ihnen und allen Hinterbliebenen Mein« herz¬
lichste Teilnahme aus ."

köli », 6 . Mai . Zu dem Eisenbahnunglück erfährt
Re „Kölnische Zeitung "

, als Ursache sei zweifellos
das zu schnelle Fahren in der außerordentlich scharfen
Kurve, in der das Unglück geschehen , zu betrachten.

Dresden. 6. Mai . Heute vormittag fand in Gegen¬
wart des Königs und der Mitglieder des königlichen
Hauses, sowie der Spitzen der Behörden Re feierliche
Eröffnung der internationalen Hygiene¬
ausstellung Dresden 1911 statt

Rom. 6. Mai . Der König eröffnest heust auf der
Engelsburg die Ausstellung der Fremden
in Rom , die kostbare Dokumente und Erinnerungen
enthält . Die Ausstellung wurde vom Königspaar ein¬
gehend besichtigt.

Tokio , 6 . Mai . Der Kurs der Konversions¬
anleihe hielt sich infolge des Bevorstehens einer
neuen Anleihe auf 90 Prozent .

Deutscher Reichstag.
Berllu . 6 . Mai .An» Bundesratstisch : Staatssekretär Delbrück .

Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzungum 12 Uhr 20 Min .
Die zweite LesunH der Reichsversiche¬

rungsordnung wird bei dem Z 92 fortgesetzt ;mit dem Z 92 wird Re Beratung des gestern zurück-
gestellten 8 69 verbunden, der Re Kosten für die Ler-
sicherungsämter regelt und nach welchem unter Um¬
ständen auch ein Teil der Kosten den Gemeinden auf¬
erlegt wird.

Abg. Gyßling (Fortschr. Vp.) : Wir wünschen ,daß die Kosten sowohl für das Ober-Versicherungs¬amt , sowohl Re persönlichen wie Re sachlichen, der
Bundesstaat zu tragen hat. Eine weitere Belastungder Kommunen ist nicht angängig.



Dom Regierungstische wird um Ablehnung des Sln--

traaes gebeten, wonach der Bundesstaat selbst d«e

« osten zu tragen Hot, da er für die Regierungen um

Hildenbrand (Soz .) vertritt ^ nen An¬

trag seiner Partei , der sich in gleicher Richtung wie

^
Lbg!

^
Tr ? n?born

'
(Zentr .) : Wenn unsere Be.

ltrebungen, entstandene Kosten zu erspare^ gescheitert
sind so liegt dies an den entschiedenen Erklärungen
^ /verbündeten Regierungen , daß st« sich auf irgend
eine grundsätzliche Aenderung dieser Kostenverteilung
nickst einlasten können. .

Nach weiterer Debatte werden die Antrag « der
freisinnigen und der Sozialdemokraten abgelehnt
und der Kompromißantrag Schultz (Reichspartei) ,
der die Kosten der Bezüge der Versicherungsvertreter
bei den Bestcherungsämtern nicht den Gemeinden
auserlegen will , angenommen. Damit sind die Para¬
graphen 69 und 92 erledigt.

Die Paragraphen 93 bis 104 werden nach den An¬
trägen der Kommission erledigt.

Zu § 195 wird ein Antrag Schultz (Reichspartei)
angenommen, der bei der Wahl der 12 Versicherungs¬
vertreter zu dem Reichsversicherungsamte die Ver¬
hältniswahl vorsieht. Im übrigen werden die Para¬
graphen 105 bis 127 in der Fassung der Kommission
angenommen, ebenso nach kurzer Debatte die Para¬
graphen 128 bis 135.

Zu 8 136 wird ein Antrag angenommen, der die
Behandlung der Zahnkrankheiten unter Ausschluß
von Mund - und Kieferkrankheiten außer durch die
Zahnärzte auch durch die Zahntechniker zulassen will.

Unter Ablehnung einiger sozialdemokratischer An¬
träge werden hierauf di« übrigen Paragraphen des
ersten Buches (Gemeinsame Borschristen ) angenom¬
men . Es folgt die Beratung des zweiten Buches
(Krankenversicherung) . Die Paragraphen 177 bis

192 v behandeln den Umfang der Versicherung, bis
8 188 die Bersicherungspslicht.

Abg. Büchner (Soz .) wünscht beim 8 171 weitere
Ausdehnung der Bersicherungspslicht auf die selb-
ständigen Handwerker mit einem Jahreseinkommen
bis zu 5000 -st .

Abg. Pauli - Potsdam (kons.) : Es sei bester, wenn
die Handwerker im Intereste der Selbständigkeit des
Handwerks nicht unter das Krankenkastengesetz ge-
stellt werden (Unruhe links).

Der sozialdemokratische Antrag wird abgekehnt und
der 8 177 in der Kommisstonssastung angenommen.

Bei 8 182 bezweifelt
Abg. Bebel (Soz .) die Beschlußfähigkeit des

Haus« . .
Das Bureau schließt sich dem an und die Ver¬

handlung muß abgebrochen werden.
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr.
Schluß N6 Uhr. _ _

Handel,Gewerbe md Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
Handelsrechtliches Lieferungsgeschüft .
Die Preise verstehen sich für 1000 Kilogramm,

Freitag, den 5 . Mai 1911.
Weizen: Mai 214 L , Juli 214 ' ir L .

K. Mannheim, 6. Mai . (Tel .) Die Mannhe !-
mer - Lagerhaus - Gesellschaft , A.-G-, sicht
für 1810 die Verteilung einer Dividende von
4 A (i. V . — A ) vor . Bekanntlich besteht zwischen
der Mannheimer Gesellschaft und der Rhein - und
Seeschiffahrts-Gesellschaft Köln eine Betriebsgemein¬
schaft, da letztere 1909 für etwa 1800000 Aktien

der Lagerhausaesellschaft in Besitz brachte ,
vormittag wurde hier unter Mitwirkung der

Heute
vormittag wurde hier unter Mitwirkung der Südd .
Diskonto-Aktiengesellschaft die Gründung einer M er -
tens - Tiefdruck - Gesellschaft m . b . H., mit
einem Kapital von A Mill . ^st vorgenommen . Der
Geschäftsbetrieb ist auf 1 . Juni festgesetzt worden.
Der Zweck der Gründung ist die Verwertung der
Mertensschen Erfindung des Tiefdruckversahrens.

Schiffahrt.
Karlsruhe , 6. Mai . Rheinhafen - Schisfs -

verkehr vom 29 . April bis 1 . Mai .
Angekommen : -Vereinigung 27 " mit Stückgut,

„Anna Katharina' , »Reintal' , »Hubertus" u. »Köln 7"
mit Stückgut und Getreide , »Fendel 36" rmt Stück¬
gut und Saat , »Fendel 35" und Mannheim 65" mit
Stückgut und Kohlen , „Löwenburg " mit Getreide
und Kohlen , „Roma" mit Holz und Kohlen , „Karolina"
mit Kohlen , »Karolinchen " und »Karl Nieten " mit
Kohlen und Koks, »Max" mit Roheisen , „Susanna " mit
Backsteinen.

Ab gegangen : »Emma Nieten " und »Elise Nieten"
mit Holz, »Fendel 56" mrt Stückgut, »Moritz Maria "
mit Paprer.

Leer ab : »San Antonio " , »F . Schürmann 19"

„Hugo Stinnes 2"
, »Matz. Stinnes 55" .
Terminkalender.

Montag, den 8. Mai 1911.
3 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangsverstei¬

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr : Eugen Walter , Auktionator , Fahrnis -Ver¬

steigerung , Ludwig-Witzelmstratzc 5.
2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator, Pfänder-

lersteigerung im Auktionslokal Zähringerstr. 29.
Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangsver¬

steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.
2' /- Uhr : I . Madlener , Auktionator , Versteigerung

Rüppurrerstraßr 20.

2 Uhr :

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Achern . Kaufmann Emil Fried -

mann in Achern . Prüftmgstermin am 1 . Juni ,
vormittags 10 Uhr.

Tagesauzeiger.
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Souutag . de« 7. Mai .

Kolosseum .- 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kiuematograph . Vorstellung.
Uniou Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Kincmatograph . Vorstellung.
Metropol -Thcater . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
MSnnerturnverein . Vorm. Turnspiele , Exerzierplatz.
Turngemeindr . Vorm . Spielriege, Engländerplatz

bezw. Aentralturnhalle.
Cafö Windsor . 4—12 Uhr Konzert.
Edaug . Stadtmissto «. 29. Jahresfest. ^ 3 Uhr

Festgottesdienst in der Stadtkirche . 6 Uhr Nach¬
feier im Evang . Vereinshaus , Adlerstraße 23.

Gdang . Märmerverei » der Altstadt . 8 Uhr
Friedrichshof . Familieuabend .

Fußballklub PHSuix . r/e2 und 1-4 Uhr Wettspiele .
Stadtgarte « oder Festhalle . 4 Uhr Boeüge-Konzert
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SlWtt ÄM - Veilillllk
Nouta §, äen 8 . dis einsodl. 8swstL§, äeu 13. Mü . iw llodüwr . Lovsit Vorr»t.

Lxit ^ en
VLlvvetsiuiss-Sxitrsll u. LlnsLtrs,6 oüpvü 11 Meter <5, 78, 95
Llöxxsl-Lxltrsll, sebmM, MLsvdiüvuLrbsit

8tilelc 10 Meter 98 ^ 1-20
LIüpxsILpItrsii ll . Llllsätro, MssekiüSüsrbvit,

Meter 25 , 38, 45 Hk
Lpltreu uuck Ltnsätus w Diiil mrä Kpsedtel,

Ovüpoü L 4 /̂2 Meter 8sris I II III
8Me>c 45 75 95 H-

SvItLSll-Stoüe, lull , 6011x011 4- 4*/- Meter
8sris I II III IV V

8tücL 3.90 4.50 5.50 7.75 9.50

Rests Zpitseustokk, rw sxaciM
Louxons von 60 cm bis 14/r Mir., je vsob 8srio

8sris I II IH
8tück 50 95 Hk 1 .25

Noäs -Waren
vsmsu -StebtimIegkLrrgsii,

unter 8siis II Msäsir»
Lnoosur-Lrsgsu , Lstist

8eris I II
8tüek 25 50 Hk

8tüelr 25 , 45, 65 A'
LriskLsebsü , «ükeeb, 3 8t. 15 äoxlt.. 3 8t. 25 ^
Luto - II. Kslss -Seblsior , iü moäerü. werden

8W-L 95. 1 .75, 2.00

LS8ät26
Vsscb -LssLtrs, buvt,für kiisssüicittel rmä Linsen Meter 10, 25 Hk
Vrosson, vsiü a. bunt,üüi xewustert . Meter 5 Hk
Lörckvkeu, bunt gewebt . . Meter 5 Hk
VÄll -Llusltüv , Iurbix gestiokt Meter 45, 75, 95 Hk
Soutsebe-Lssstrs IsUsüI'rirb . Meter 40 A

Ltiokereien
Stleksrslsn Hs ü»ob krsisisZe äsntseks wiä

ts, Mull, Isebveirsr LedrikLts, Mull^ Lstlst u. MsäLpolem,8pit2«ü u. LiüsLtrs, 8t8eks von 410 bis 4 .50 Mtr.8 titeic 95 5^ , 1.25, 1 .75, 2.50
8 «m4su-k»LSSL, MLäsirL-MiuiüLrbeit,

Ltüvlr 1 .45, 1 .75

8tjokerei -8toüe, M°ii m>ä Lsüst,
8tUcks L 4 l/- Mtr. 8tüolr 4.75, 5 .50, 7.50, 9.50

6a. 1500 iladvts u. LLttedeu
ksisswust., teils Istrtollsudsit. 8t. 25, 45, 75, 95M

Xur^ aren
Lrmblltlsr , ckoxxslt, I?rLot Leer 10, 25, 35 Hl
LrmdILtler , Lstist . ?s»r 10, 35, 45 ^
LrugvLLtOtrvu , Oellulvicl , äoxlt. , 12 Otr. 55, 90 P
Rrsgsiistütrsu mit »usvsobselbsrvu

Luvxtsu . kser 10, 15 A
Kiluilckslll, erprobte Msrlcsv,

Lriek — 25 8tüolr 8, 10 Hk
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2 8tüelrs L g ' /r Mtr . 25 A

vrllvUwöpl «, eiüMlüs SrSLs», 12 OtrS . 45 ^
vrueLllliöpk « mit Zutvr Leäer, 8sr. I II HI

xsreütiert rostfrei . . 12 Otrck. 70 90 145 Hk
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rLlllsu -VsrselilSsss ,

vviü, sobvsrr, ^rsu . . . 12 8tü«k 75, 95 Hk
V»UIsud »u4, siukerbiA . . 8tiiek — 5 Mtr. 28 Hk
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Orolsö , es . 82 om breit, sterbtLä. Mtr. 32, 38, 45 Hk
Ilvillsü , cL. 82 em breit, v>'is eo^liseb , Mtr. 40 H'
VvMsä , es. 100 om breit . . . . Mtr . 50, 65 P
rvMöä -Osmbrio , es. 100 om breit . Mtr. 78 ^

RooLklitlier
Isvonst , 0». 100 om breit . . . . Mtr. 33, 42
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Die erfreuliche Wahrnehmung,
daß das Herrenxublikum in steigendem Maße wert darauf legt, gut , d. h. praktisch , nrodern und passend zugleich

gekleidet zu sein, hat uns veranlaßt , der

Herren Bekleidung
stets erhöhte Sorgfalt zu widmen .

Die Herrenkonfektions -Industrie schreitet ständig in ihrer Entwicklung fort und ist dadurch in der tage , der Mode auf
dem Fuße zu folgen und zu billigem Preise alle die Neuheiten im Großen auf den Markt zu bringen , die von den

tonangebenden Schneidern in den Modezentren

London — j)aris — New-Hork
erdacht .

Die Vervollkommnung der Bekleidungs -Industrie zeigt sich vor allem darin , daß durch ständiges Studium nicht nur für
alle normalen Größen , sondern auch für abweichende Figuren passende Schnitte gefunden sind, so daß auch für alle
schlanken oder untersetzten oder starkleibigen Herren gut passende und modern geschnittene Kleidungs¬

stücke bei uns in größter Auswahl vorrätig sind.
Bekanntlich liegt der Vorteil beim Raufe fertiger Kleidung vor allem darin , daß jedem Käufer die Möglichkeit
gegeben ist, sofort zu beurteilen , ob das Kleidungsstück seine Ansprüche hinsichtlich des Stoffes , der Farbe , des Schnittes

und der Paßform erfüllt .
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